
 

 

 

 

 

 

Stellungnahme zum Haushalt 2023 

 

Sehr geehrte Anwesende, liebe Bürgerinnen und Bürger! 

 

Wir danken Allen, die sich zum Wohle der Gemeinde einbringen. Sei es als 

Arbeitskraft oder im Ehrenamt. Besonders auch der Feuerwehr für ihre 

Einsatzbereitschaft rund um die Uhr. Der Wert des Ehrenamtes kann ein 

Haushaltsplan nicht erfassen, ist aber von großem materiellem und ideellem Wert.  

Erfreulich sind ein weiteres Mal die Investitionen der Gemeinde in die 

Kinderbetreuung und die freiwilligen Leistungen in diesem Bereich. Wir sind uns 

sicher, dass diese Investitionen die Gemeinde voranbringen und von jungen Familien 

positiv bewertet werden. Die Vereine erhalten eine Pauschale und zusätzlich 

finanzielle Unterstützung für die Jugendarbeit. Hier sollten die Pauschbeträge erhöht 

werden. Auch die Vereine haben mit der allgemeinen Kostenerhöhung zu kämpfen. 

Die Aufwertung des Lachweihers, entsprechend dem von den Grünen im März 2021 

eingebrachten Antrag wurde einstimmig angenommen. Von den drei beantragten 

Maßnahmen sind bisher nur zwei in Angriff genommen worden. Hier möchten wir an 

die Entfernung der Kiefern und stattdessen der Pflanzung einer 

abwechslungsreichen Hecke erinnern. Weitere gemeindliche Restflächen warten auf 

insektenfreundliche Aufwertung. 

Die infolge des Ukrainekriegs explodierenden Energiekosten belasten auch den 

Haushalt der Gemeinde Burgthann, zum Teil mit Verdopplung der bisherigen Kosten. 

So veranschlagt der Haushaltsplan 2023 für die Heizkosten der Grundschule zum 

Beispiel 32.000 € im Gegensatz dazu im Vorjahr 16.000 €. Die Stromkosten sind 

aufgeführt mit 16.000 €, vergangenes Jahr waren 8.000 € veranschlagt. 

Diese Zahlen zeigen, wie außerordentlich wichtig Energiesparmaßnahmen sind und 

zwar nicht nur aus ökologischen Gesichtspunkten, sondern zwischenzeitlich auch 

aus finanziellen Erwägungen.  

Das geht über kleinere Maßnahmen z.B. Einsatz von programmierbaren 

Heizungsthermostaten, Einstellungen der zentralen Heizungssteuerung, über 

Überlegungen, die zentrale Warmwasseraufbereitung der Schul-Turnhalle durch 

Durchlauferhitzer zu ersetzen. Weiter über energetische Sanierung von 

gemeindlichen Gebäuden und Überlegungen zu Nahwärmenetzen auf Basis 



erneuerbarer Energieträger, um möglichst vielen Bürgern die Möglichkeit zu bieten 

auf Erdöl und Erdgas zu verzichten. Der zeitnahe Aufbau einer erneuerbaren 

Wärmeversorgung ist eine Voraussetzung, um die deutschen und bayerischen 

Klimaziele zu erreichen.  

Die Gemeinde sollte aus ökologischen und finanziellen Gründen sowie als Beitrag 

zur Versorgungssicherheit, sich aber auch auf der Seite der Produktion von Energie 

stärker engagieren. So müssten sämtliche geeigneten gemeindlichen Dachflächen 

mit Photovoltaik-Anlagen bestückt werden.  

Denn anstatt Steuergelder für hohe Energiekosten auszugeben, ist es besser, in 

Energiesparmaßnahmen und den Ausbau regenerativer Energien zu investieren, 

auch um Fortschritte in Sachen Klimaschutz zu erreichen. 

Damit nun zuletzt zu einer konkreten Ausgabeposition des Vermögenshaushaltes, 

die uns Grüne gelinde gesagt „verwundert“: Für die Asphaltierung des Waldweges 

von der Pumpstation bei Pattenhofen bis hoch zum Wasserwerk sind 640.000 € für 

ca. 1km Wegstrecke eingeplant. Diese Haushaltsposition ist aus ökonomischer und 

ökologischer Sicht inakzeptabel. Wir verbrauchen fossile Rohstoffe, verdichten und 

versiegeln Fläche und machen Fahrzeugen den Weg frei in einen Bereich, der der 

Ruhe und Erholung dienen soll. Was der Nutzen und Vorteil dieser Investition für die 

Bürger von Burgthann ist, erschließt sich uns absolut nicht. Derartige Planungen sind 

in Zeiten von Klimawandel und Artensterben äußerst fragwürdig. Mit diesem Geld 

könnte man sinnvolleres machen. Auch wenn ein Teil der Kosten vom Freistaat 

ersetzt wird, ist eine solche Investition schlichtweg eine Fehlinvestition. 

Wir sehen den Haushalt in fast allen Bereichen als solide und belastbar konzipiert. 

Aufgrund der gravierenden Ausgabe-Position für die Asphaltierung des Waldweges 

werden wir dem Haushaltsplan für 2023 jedoch nicht zustimmen. 
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